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im Namen des Gewerbege-
bietes Ost in Niebüll wün-
sche ich Ihnen ein frohes und
Gesundes neues Jahr 2009.
Viele Aktivitäten sind im letz-
ten Jahr im unserem Gewer-
begebiet passiert, sei es das
Osterfeuer, derTag derVerei-
ne, der Nikolausmarkt oder
auch diverse Veranstaltun-
gen einzelner Betriebe, um
nur einige zu nennen. Auch
im Jahr 2009 werden wieder
viele Veranstaltungen statt-
finden. Mit dem Osterfeuer
wird wieder das erste Groß-
ereignis gefeiert werden.An-
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dere werden dann noch fol-
gen. Das Gewerbegebiet Ost
wird sicher wieder einiges
für seine Kunden zu bieten
haben.
Trotz und gerade bei einer
eventuellenWirtschaftskrise,
die von vielen Seiten ange-
kündigt wird, sollte man
nicht den Kopf in den Sand
stecken, sondern die Ärmel
aufkrempeln und in die Hän-
de spucken.
Auch unser Unternehmen
wird sein Spektrum an
Dienstleistungen und Waren
erweitern und das bestehen-
de Angebot ausbauen. Im
Frühjahr werden wir unser
15-jähriges Bestehen feiern
können, wozu wir alle Kun-
den herzlich einladen.
Das Gewerbegebiet Ost wird
ständig interessanter durch
immer vielfältigere Unter-
nehmen. Immer mehr Lü-
cken im Gewerbegebiet Ost
schließen sich durch neu hin-
zukommende Dienstleis-
tungs- und Handwerksbe-
triebe, so dass sich hier mitt-
lerweile eine bunte und inter-
essante Mischung ergibt.

Bernd Jacobsen
KAT-Abwassertechnik GmbH

Gewerbegebiet Ost

Gewerbegebiet

„Ost“

Niebüller Strom für Südton-
dern - die Stadtwerke Nie-
büll GmbH bietet kurzeWege
und direkte Ansprechpart-
ner! Seit kurzem können
auch die Einwohner des ehe-
maligen Kreises Südtondern
ihren Strom bei den Stadt-
werken Niebüll kaufen. An-
statt eines anonymen Call-
centers bieten die Stadtwer-
ke direkten Kundenservice
vor Ort.
Als regionaler Partner rund
um Energie ist den Stadtwer-
ken Niebüll die Zufrieden-
heit ihrer Kunden wichtig.
Darum arbeiten die Mitar-
beiter in und für Südtondern.
Die Aktivitäten als regiona-
les Unternehmen reichen
weit über eine sichere Ver-
sorgung mit Energie hinaus.
Die Stadtwerke Niebüll för-
dern durch unsere Aufträge
das Wachstum der heimi-
schen Wirtschaft, setzen sich
für den regionalen Umwelt-
und globalen Klimaschutz
ein und erhöhen den Frei-
zeitwert durch Aktionen wie
den Niebüller Stadtwerke-
Lauf im Rahmen des Haupt-
straßenvergnügens imMai
und sponsern Sport- und
Kulturveranstaltungen für
die Einwohner Niebülls.
Seit dem 1. September 2008
sind zu der bereits mit den
Gemeindewerken Leck be-
stehenden Kooperation die
Stadtwerke Bredstedt gesto-
ßen. Die Kooperation mit an-
deren Werken bietet die
Möglichkeit, die Selbststän-
digkeit derWerke zu erhalten
und gleichzeitig die steigen-
de Komplexität der Ge-

„Wir sind für
Sie da!“

Unternehmen im Blickpunkt: Stadtwerke Niebüll GmbH

schäftsprozesse sowie den
wachsenden Kostendruck
teilweise zu kompensieren.
Ziel einer Kooperation ist es
weiterhin, die Leistungsfä-
higkeit bestehender Unter-
nehmen bestmöglich auszu-
nutzen und gleichzeitig eine
Poolung von Know-how zu
erreichen. Dies bietetWachs-
tumschancen um Wert-
schöpfung und Arbeitsplätze
in der Region zu sichern bei
gleichzeitig attraktiven Prei-
sen für die Kunden.

Die Stadtwerke Niebüll gra-
tulierten im Nachhinein zur
Gründung der Regional-
schule in Niebüll. Ge-
schäftsführer Rüdiger Wie-
se überreichte aus diesem
Grund als Geschenk der
Stadtwerke jetzt sechs Ex-
perimentierkoffer an die
Schule zum Thema „Wind-
energie“.
„Das ist eine Investition in
unsere Zukunftsenergien -
denn das sind ja auch die
jetzigen Schüler“, erklärte
Wiese vor der ersten De-
monstration der Schüler
der Klasse 7c mit ihren neu-
en Lernmitteln. Für Ralph
Hoyer war das gleich in
zweifacher Hinsicht ein er-
freulicher Moment. Als Vor-
sitzender des Aufsichtsra-
tes der Stadtwerke war er
quasi auch mit bei der Über-
gabe dabei, als Physikleh-
rer der 7c dann gleichzeitig
auch Empfänger der Spen-
de.
„Wir freuen uns, dass die
Stadtwerke uns die Experi-
mentierkoffer gesponsert
haben. Vor einem halben
Jahr hat Herr Wiese mich
gefragt, ob wir nicht zur
Gründung der Regional-
schule etwas spenden sol-
len. Da habe ich als Auf-
sichtsratsvorsitzender und
als Physiklehrer kurz über-
legt und dann gesagt: Et-
was für Windenergie wäre
gut, denn das ist unsere Zu-
kunft hier vor Ort“, erzählte
Ralph Hoyer. Zusammen
mit den Schülern der 7c hat-
te er dann auch schon et-
was vorbereitet, um die
vielfältigen Einsatzmög-
lichkeiten der Experimen-
tierkoffer zum Thema
„Windkraft“zu demonstrie-

„Eine Förderung von
Zukunftsenergien“

Stadwerke Niebüll fördern Regionalschule mit sechs Experimentierkoffern

ren.
„Es ist schon etwas her, da
habe ich als Schüler auf sol-
chen Plätzen gesessen. Der
Physik-Unterricht hat mir
immer sehr viel Spaß ge-
macht, etwas zu begreifen
und anfassen zu können.
Strom hingegen kann man
nicht anfassen. Er ist für uns
eine Selbstverständlichkeit
geworden. Aber was genau
dahinter steckt und wo er
herkommt, darüber macht
man sich keine Gedanken“,
regte Rüdiger Wiese die
Schülerinnen und Schüler
zum Nachdenken an.
In Nordfriesland ist der
Wind die natürliche Res-
source, er bläst hier häufig
und kräftig. Deswegen
wandeln viele Windkraft-
werke die Energie desWin-
des in Strom um, der aber
über starke Leitungen in
das überregionale Netz der

Stromversorger einge-
speist wird. In Niebüll wird
jetzt aber von den Stadtwer-
ken auch Strom aus der di-
rekten Nachbarschaft ange-
boten. Unter dem Label
„Umweltstrom“ wird
Strom aus Niebüll vom Be-
treiber einerWindkraftanla-
ge im Südergotteskoog ein-
gekauft und über das Netz
der Stadtwerke an die Kun-
den geliefert. Im Rahmen
der Einführung dieses neu-
en Angebotes ist von den
Stadtwerken auch die För-
derung von Zukunftsener-
gien vorgesehen. „Ein ef-
fektiver Ansatz zur nachhal-
tigen Förderung regenera-
tiver Energien beginnt in
den Köpfen der jungen Ge-
neration“, so RüdigerWiese.
„Das Wissen um die Mög-
lichkeiten und die Chancen
möchten wir mit unserem
kleinen Beitrag unterstüt-

zen“, sagte Wiese zum Ab-
schluss.
Die sechs Experimentier-
koffer haben zusammen ei-
nenWert von 2000 Euro. Ihr
Inhalt ermöglicht verschie-
dene Versuchsaubauten,
um die Umwandlung von
Windenergie in Strom an-
schaulich – und im wahrs-
ten Sinne des Wortes „be-
greifbar“ darzustellen. So
kann man in Abhängigkeit
von Windstärke, -richtung
und Neigungswinkel der
Rotoren den Stromfluss in
den Mini-Windkraftanlagen
messen.
„Wir befinden uns in vieler-
lei Hinsicht an der Schwelle
zu einem Aufbruch, einem
Umbruch in die Zukunft – in

der Energieerzeugung wie
auch bei uns in der Schule.
Mit der Regionalschule ste-
hen wir vor einem Neube-
ginn eines neuen Systems.
Gerade im Physikunterricht
sind wir sehr gut ausgestat-
tet, aber mittlerweile sind
Räume und Inventar auch
schon 35 Jahre alt. Daher ist
es jetzt ein guter Zeitpunkt
für diese Spende.Wenn die
Schüler die Technik verste-
hen, dann fördert das auch
das Bewusstsein für einen
verantwortlichen Umgang
mit der Umwelt“, dankte
Hans-Ferdinand Sönnich-
sen, Direktor der Regional-
schule Niebüll, den Stadt-
werken für ihre sehr will-
kommene Spende. (pu)

Tipps & Termine
Dienstag, 27. Januar

Vorlesestunde in der
Stadtbücherei mit ehren-
amtlichen Vorlsern um 16
Uhr für junge Zuhörer ab
12 Jahre. DieTeilnahme ist
kostenlos.

Mittwoch, 4. Februar
Konzert des Hochschulor-
chesters Flensburg mitWer-
ken von Dvorak u.a. um 20
Uhr in der Stadthalle in Nie-
büll.Vorverkauf: Bücherstu-
be Leu,Tel. 04661-5722.
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Kompetenz und Service vor Ort: Die Stadtwerke Niebüll
GmbH im Gewerbegebiet Ost bietet kurzeWege und direk-
te Ansprechpartner. Foto: Pustal

Praktische Darstellung zumThema „Windkraft“: Ralph Hoyer erklärt Rüdiger Wiese und
seinem Rektor Hans-Ferdinand Sönnichsen die Möglichkeiten, die sich seinen Schülern
mit den neuen Experimentierkoffern im Physik-Unterricht bieten. Fotos (2): Pustal

Interessierter Rektor: Hans-Ferdinand Sönnichsen erkun-
digt sich bei den Schülerinnen der 7c Viktoria, Levke, Pia
und Maren (v.li.) über die Versuchsmöglichkeiten, die der
Experimentierkoffer ihnen bietet.
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